
 

           Köln, 05. Mai 2008 

 

 

Marsch der Toleranz in Krakau, 26. April 2008 

 

Köln/Krakau: Bereits im fünften Jahr fand der Marsch der Toleranz in Krakau statt. 

800-1.000 Frauen und Männer marschierten für die Rechte von Schwulen und Lesben in 

Polen mit bunten Ballons, Plakaten und Fahnen. Einige trugen Stahlhelme, Plakate und 

zeigten Aufschriften wie „Alle Menschen sind bi“.  Als Delegierte der Schwul-Lesbische 

Aufklärungs-arbeit in NRW waren dieses Jahr Stephanie Weber und Steffen Exner von 

SchLAu-NRW in Krakau unterwegs. 

 

Das vom 24-27ten April statt-

gefundene „Festival der Toleranz“ 

richtete diesmal sein Augenmerk 

auf Radikalismus. So konnten 

Besucher während der Festivaltage 

diverse Workshops, Ausstellungen 

und interaktive Angebote 

wahrnehmen. Akzeptanz für 

Homosexualität ist in Polen 

weiterhin keine Selbstverständlich-

keit, was sich in der Motivation und 

Überzeugung der Teilnehmer des 

Marsches deutlich widerspiegelte.  

 

Einen besonderen Erfolg konnte dieses Jahr erzielt werden, so Organisatorin Bettina 

Gerhard, da die Erlaubnis erteilt wurde, die Demonstration über den historischen 

Krakauer Marktplatz zu führen. Ca. 600 Gegendemonstranten, welche sich zumeist der 

polnischen Fußballszene und rechtradikalen Gruppierungen zugehörig fühlen, bewarfen 

die Demonstranten mit Steinen, Eiern und Feuerwerkskörpern. Durch die hohe 

Polizeipräsenz von rund 400 Polizisten, welche die Wegstrecke sicherten, die 



Demonstranten vor Übergriffen schützten und die beiden Gruppen voneinander getrennt 

hielten, konnte ein Gefühl der Sicherheit verschafft werden, welches jedoch von Hass und 

verbalen Attacken getrübt wurde. Insgesamt wurden 6 Gegendemonstranten verhaftet 

und es gab viele Personalfeststellungen. 

 

„Die gesamte Marsch war bewegend. Wir können uns glücklich schätzen wie 

weitestgehend akzeptiert Homosexualität in Deutschland ist und wie frei wir leben 

können“ so Steffen Exner, neuer Sprecher von SchlAu-NRW.  

Stephanie Weber,  Landesvernetzungs-stelle bei SchLAu NRW und gleichzeitig 

Sozialarbeiterin im anyway Köln 

äußerte: „Der Marsch ist für mich, 

als seit mehreren Jahren in der 

Schwul-lesbischen Jugend- und 

Aufklärungsarbeit tätige 

Sozialarbeiterin, sehr aufrüttelnd 

gewesen und hat mir die Wurzeln 

homosexueller Initiativen gezeigt 

und wie wichtig diese sind. Wir 

müssen noch viel erreichen, bis 

schwul und lesbisch-Sein ganz 

selbstverständlich ist.“  
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